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Geſetz- Sammlung 


für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


—— Nr. 22. 


(Fr. 10356.) Geſetz, betreffend die Aufhebung des kommunalſtändiſchen Verbandes der 
Kurmark. Vom 22. Mai 1902. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ze. 


verordnen zur Ausführung der Vorſchrift im Abſ. 4 des §. 128 der Provinzial⸗ 
ordnung für die Provinzen Oſt- und Weſtpreußen, Brandenburg, Pommern, 


29. 11875 ; 
Schlefien und Sachſen vom ee (Geſetz-Samml. 1881 S. 233) mit 
Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, was folgt: 


22. März 1881 


§. 1. 

Der kommunalſtändiſche Verband der Kurmark wird aufgehoben. 

Mit der Aufhebung gehen alle Rechte und Pflichten des kommunal⸗ 
ſtändiſchen Verbandes, ſoweit dies nicht bereits geſchehen oder nicht Anderes in 
1 Geſetze beſtimmt iſt, auf den Provinzialverband der Provinz Branden⸗ 
urg über. 


§. 2. 

Hinſichtlich der Verwaltung des mit dem Zuſchußfonds für die Nitter- 
akademie zu Brandenburg vereinigten Ueberſchußfonds des erſten Kriegsſchulden— 
ſteuerverbandes der Kurmark ſowie hinſichtlich der Rechte und Pflichten der 
Rittergutsbeſitzer der Kurmark in Anſehung dieſes vereinigten Fonds und in 
Bezug auf die Ritterakademie zu Brandenburg finden die in der Anlage ab— 
gedruckten Beſchlüſſe des ritterſchaftlichen Konvents des Kommunallandtags der 
Kurmark vom 16. Januar 1900 und der Generalverſammlung des Kur- und 
Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts vom 5. Dezember 1900 Anwendung. 

Insbeſondere bleibt die Verpflichtung der Rittergutsbeſitzer der Kurmark, 
zur Unterhaltung der Ritterakademie Beiträge zu leiſten, fortbeſtehen. Die 
geltenden Vorſchriften über die Vertheilung und Feſtſetzung dieſer Beiträge ver- 
bleiben, vorbehaltlich ihrer Aenderung durch gehörig beſtätigte Beſchlüſſe des an 
Stelle des ritterſchaftlichen Konvents zur Beſchlußfaſſung berufenen Kollegiums 
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Ausgegeben zu Berlin den 7. Juni 1902, 
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(Abſ. 1 Anlage), in Kraft. Die veranlagten Beiträge find auf das Erſuchen 
der Kur- und Neumärkiſchen Hauptritterſchafts-Direktion durch die Kreiskommunal— 
kaſſen unentgeltlich, ſoweit erforderlich im Verwaltungszwangsverfahren, einzuziehen. 


95 
Von dem vereinigten Ueberſchußfonds des zweiten und dritten Kriegs— 
ſchuldenſteuerverbandes der Kurmark wird der dem zweiten Verbande mit ſiebzehn 
Hundertſteln des Geſammtbetrags zuſtehende Antheil ausgeſondert und auf die dieſem 
Verband angehörenden Städte nach dem Maßſtabe des Veranlagungsſolls an 
Klaſſen- und e Einkommenſteuer für das Steuerjahr 1891/92 vertheilt. 
Die den Städten zufallenden Theilbeträge fließen dem Gemeindevermögen zu. 


al 

Der Antheil des dritten Kriegsſchuldenſteuerverbandes mit dreiundachtzig 
Hundertſteln des vereinigten Ueberſchußfonds ($. 3) wird auf die ganz oder theil⸗ 
weiſe zu dieſem Verbande gehörigen Kreiſe ahl und zwar zur einen Hälfte 
nach dem Veranlagungsſoll der zum Verbande gehörigen VV an 
Grundſteuer für das Steuerjahr 1891/92, zur anderen Hälfte nach dem Ver— 
anlagungsſoll dieſer Gemeinden an Klaſſen- und klaſſifizirter Einkommenſteuer 
für dasſelbe Steuerjahr. 

Die den Kreiſen zufallenden Theilbeträge find als Kapital zu erhalten; 
ihre Erträgniſſe find zu gemeinnützigen Zwecken, der Regel nach und in erſter 
Linie zu Gunſten der vormals zum dritten Kriegsſchuldenſteuerverbande gehörigen 
Kreistheile, zu verwenden. Ueber die Verwaltung des Kapitals und die Ver— 
wendung ſeiner Erträge beſchließt der Kreisausſchuß. 

Die auf die Städte Nixdorf und Schöneberg entfallenden Beträge (Abſ. 1) 
werden geſondert berechnet und dieſen Städten unmittelbar als Gemeindevermögen 
überwieſen. 

Für die Kreiſe Calau, Luckau und Lübben kann eine von den Vorſchriften 
des Abſ. 2 abweichende Regelung getroffen werden. 


F 
Die Vertheilung (§§. 3, 4) hat der Oberpräſident der Provinz Branden— 
burg zu bewirken. Der Vertheilungsplan iſt durch die Amtsblätter der König— 
lichen Regierungen zu Frankfurt a. O. und Potsdam zu veröffentlichen. Binnen 
zwei Wochen nach der Veröffentlichung iſt gegen die Vertheilung die Beſchwerde 
an den Miniſter des Innern zuläſſig. 
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Dieſes Geſetz tritt mit dem 1. April 1902 in Kraft; bei der durch den 
ritterſchaftlichen Konvent des Kommunallandtags der Kurmark feſtgeſtellten 


„ 6) 
Umlage der Beiträge für die Ritterakademie zu Brandenburg für die Zeit vom 
1. April 1902 bis dahin 1903 behält es fein Bewenden. 
Der Miniſter des Innern iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Veſte „Graf Haeſeler“ bei Metz, den 22. Mai 1902. 


(L. S.) Wilhelm. 
Gr. v. Bülow. v. Thielen. Schönſtedt. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. 
v. Tirpitz. Studt. Frhr. v. Rheinbaben. v. Podbielski. 
Frhr. v. Hammerſtein. Möller. 


Anlage. | 


J. Beſchluß des ritterſchaftlichen Konvents des Rommunallandfags 
der Kurmark vom 16. Januar 1900. 


1. Gemäß dem Beſchluſſe vom 30. Januar 1897 wird der Ueberſchuß— 
fonds des erſten Kriegsſchuldenſteuerverbandes der Kurmark mit dem Zuſchuß— 
fonds für die Ritterakademie in Brandenburg unter der Bezeichnung und zu 
dem Zwecke des letzteren vereinigt. 

Soweit es dieſes Fonds zur Unterhaltung der Ritterakademie nicht mehr 
bedarf, find feine Zinſen zu Gunſten der kurmärkiſchen Rittergutsbeſitzer, ins⸗ 
beſondere zu Schul- oder Umiverfitäts- Stipendien für deren Söhne zu verwenden. 

Das Kapital darf nur in Nothfällen angegriffen werden. 

2. Die Verpflichtung der Rittergutsbeſitzer der Kurmark zur Unterhaltung 
der Ritterakademie in Brandenburg wird durch die Aufhebung des Kommunal— 
verbandes der Kurmark nicht berührt. 

3. Die in Vertretung dieſer Rittergutsbeſitzer dem ritterſchaftlichen Konvent 
des Kommunallandtags der Kurmark bezüglich der Ritterakademie in Branden⸗ 
burg zuſtehenden Rechte und obliegenden Pflichten, insbeſondere die Beſchlußfaſſung 
über den Zuſchußfonds für die Ritterakademie gehen mit der Aufhebung des 
Kommunalverbandes der Kurmark auf die der Kurmark angehörenden Mitglieder 
der Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kredit— 
inſtituts über, welche zu dieſem Zwecke mit dem Kurator der Ritterakademie 
unter dem Vorſitze des Haupt-Ritterſchafts-Direktors dieſes Inſtituts zu einem 


a 


beſonderen Kollegium zuſammentreten. Hinſichtlich der Beſtätigung der Beſchlüſſe 
desſelben finden die für die Beſchlüſſe des ritterſchaftlichen Konvents geltenden 
Beſtimmungen Anwendung. 

Als Königlicher Kommiſſar bei dieſem Kollegium fungirt der Oberpräſident 
der Provinz Brandenburg, welcher in den Verſammlungen den Vorſitz zu über⸗ 
nehmen befugt iſt. 

Die laufenden Geſchäfte der Verwaltung und die Verwahrung des Fonds 
beſorgt die Haupt-⸗Ritterſchafts-Direktion. 


II. Beſchluß der Generalverſammlung des Kur- und Neumärkiſchen 
Kitterſchaftlichen Kreditinſtituts vom 5. Dezember 1900. 


Zu X (der Tagesordnung) erklärte ſich die Generalverſammlung damit 
einverſtanden, daß — dem Beſchluſſe des ritterſchaftlichen Konvents des 72. Kom—⸗ 
munallandtags der Kurmark vom 16. Januar 1900 entſprechend — mit der 
Aufhebung des Kommunalverbandes der Kurmark: 

1. die in Vertretung der Rittergutsbeſitzer der Kurmark dem ritterſchaft⸗ 
lichen Konvent des Kommunallandtags der Kurmark bezüglich der 
Ritterakademie in Brandenburg zuſtehenden Rechte und obliegenden 
Pflichten, insbeſondere die Beſchlußfaſſung über den Zuſchußfonds für 
die Ritterakademie und über die für dieſe weiter erforderlichen Beiträge 
ſowie die Wahl des Kurators der Ritterakademie, auf die der Kurmark 
angehörenden Mitglieder der Generalverſammlung des Kur: und Neu⸗ 
märkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts übergehen, 

2. dieſe Mitglieder der Generalverſammlung mit dem Kurator der Ritter⸗ 
akademie unter dem Vorſitze des Vorſitzenden der Haupt⸗Ritterſchafts⸗ 
Direktion des Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts 
zu einem beſonderen Kollegium zuſammentreten, bei welchem der Ober⸗ 
präfident der Provinz Brandenburg, der in den Verſammlungen den 
Vorſitz zu übernehmen befugt iſt, als Königlicher Kommiſſar fungirt, 

3. hinſichtlich der Beſtätigung der Beſchlüſſe diefes Kollegiums die für die 
Beſchlüſſe des ritterſchaftlichen Konvents des Kommunallandtags der 
Kurmark geltenden Beſtimmungen Anwendung finden, und 

4. die laufenden Geſchäfte der Verwaltung und die Verwahrung des 
Zuſchußfonds für die Ritterakademie von der Kur- und Neumärkiſchen 
Haupt-Nitterfehafts- Direktion in Berlin beſorgt werden. 


Redigirt im Bureau des Staatsminiſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


